
 

Begrüssung durch Ernst  Wicki mit 

einem kurzen  Rückblick auf das 

Swiss.movie  Festival in Olten .  

Gegenüber den vergangenen zwei 

Jahren hatte es etwas m ehr Zu -

schauer . Bernhard Girsberger be -

dauert allerdings den Zuschauer -

aufmarsch vom Samstag. Für die 

Organisation und die Lokalitäten war 

er voll des Lobes.  

Die Clubmitglieder Yvonne Hafen und 

Bernhard Girsberger wurden am 

Festival mit einer Silber -  und 

Goldmedaille ausgezeichnet.  

Herzlichen Glückwunsch.  

 

Yvonne Hafen und Bernhard Girsberger  

Dank diesem Erfolg erhält der Club 

zwei Gutsc heine im Wert von ins -

gesamt Fr. 1805 .--  von  CHARLES 

MICHEL Videoacademy  in Fehraltorf .  

Ein Clubabend im nächsten Jahr ist 

damit schon geplant. Die Video -

academy wird einen Clubabend ge -

stalten.    

Der Vorstand wird bei de r nächsten 

Sitzung entscheiden welches Club -

mitglied den Einzelgutschein erhält.  

 

Thema: b lu - ray  

Wie macht man eine b lu - ray ? Sicher 

braucht es erst mal  Filmmaterial und 

einen b lu - ray Brenner. Ernst Wicki 

überspielte früher die DV -Kassetten  

auf  DVD als Back up.  

 

Allerdings ist die Lösung a uf DVD  mit 

einem Q ualitätsverlust  verbunden 

und die Kapazität erst noch be-

schränkt. Mit der b lu - ray lassen  sich 

25 oder 50 Gigabyte speichern. Un -

gefähr 4 Stunden in HD -Qualität.  

Man kann auch die "alten" Filme von 

DV au f blu - ray speichern, muss sie 

neu codieren un d damit wird das 

Archiv kleiner, ohne Qualitätsverlust  

Der Vorteil der DV -Backup mit blu -

ray ist in die Zukunft gerichtet. In 

der Regel gehört mehr als 1 Film auf 

die Disk.  

Da die Rohlinge nicht mehr alle Welt 

kosten, ist es sinnvoll einen Wett -

bewerbsbeitrag auf blu - ray einzu -

reichen. Wenn die verloren geht, so 

sind dem Verlust Grenzen gesetzt ï 

im Gegensatz dazu bei einem DV -

Band oder Stick.  

Rückblic k Clubabend  vom 06. Jul i 2011  



Ernst Wicki kann bei der Beschaffung 

von günstigen Rohlingen behilfli ch 

sein.  

 

Was braucht es um eine blu - ray 

sinnvoll nutzen zu können?  

Es muss ein Menu gemacht werden,  

mit einem sogenanntes Authoring 

System.  

Gefunden  für 99 .95  Dollar ï mit 

einem vollen Umfang was das Herz 

begehrt.  

blu - ray Authoring, HD -Aufnahmen 

(aus AVCHD-Camcorder  oder WTV -

Format von Windows Media Center), 

Video -FX Übergangseffekte zwischen 

den Clips, Menümaterial -Editor und 

die volle Unterstützung für Dolby 

Digital 5.1 Ch.  

TMPGEenc Authoring Works 4 

 

 

Zuerst werden alle Files geladen  

 

Anschliessend  Menu -Auswahl treffen  

 

Hintergrund  kann selbst erstellt 

werden,  muss aber 16:9 1920x1080 

Pixel eingestellt sein.  

 

Einen kleinen Wermutstropfen gibt es 

für alle Apple -Betriebssystem Be -

nutzer. Die Software läuft nur unter 

Windows XP SP2, SP3 (Home, Pro, 

Media Center) Windows Vista SP1 

(Ultimate, Home Premium, Home 

Basic, Business) Windows 7  



Y accion !  

Yvonne Hafen  

 

Ein gutes Beispiel was eine Filmerin 

macht, wenn sie mit der Kamera auf 

einen Set trifft. Sie fängt an zu 

filmen. Unter all den Setmitgliedern  

hat sie voll drauf gehalten und sehr 

gute Bilder eingefangen.  

Der Schnitt beginnt mit den auf die 

Musik geschnittenen Bildern. Schade 

dass es nicht bis ganz zu Ende 

gereicht hat. Auch wur de die 

Auflösung der Y accion! b ereits in der 

Mitte offengelegt und damit die 

Spannung genommen . 

Vielen Dank an Ernst Wicki, der mit 

seiner Live -Präsentation einmal mehr 

aufgezeigt hat, was alles noch 

möglich wäre. Äusserst lehrreich.  

 

 

Die Gläubigen vom Meenaskshi  

Bernhard Girsberger  

 

Was soll man noch zu dem  mit ein er  

Goldmedaille ausgezeichneten Film 

sagen. Ausser Superlativen für den 

Schnitt, die Sprecher und die 

eingefangen Bildern bleibt da nicht 

viel übrig.  

Nicht ein Hauch einer Kritik wird laut 

nach der Prªsentation. Ausser é der 

Film erschlägt in der Fülle und  da ihn 

die Clubmitglieder zwei oder schon 

dreimal gesehen, wurde das eine 

oder andere Detail ganz genau 

betrachtet. Das berühmte «Dreibein » 

das über den Bildschirm huscht und 

wirklich nur für das geübte Auge 

gleich erkennbar war. Jetzt kennen 

es alle die an diesem Abend an -

wesend waren.  

 

Ein solcher Film ist nicht ein Produkt 

des Zufalls. Monatelange Vorbe -

reitung. Abklärungen, Kontakte, Rei -

sepläne und  Drehbuch kennzeichnen 

einen solchen Film. Ein Film der sich 

bereits im semi -professionellen 

Bereich in seiner Ausführung bewegt.  

Darum herzlichen Glückwunsch an 

Bernhard Girsberger zu diesem 

gelungenen Werk.   

Mittwoch, 03. August 2011  

Grillabend  

Der nächste ordentliche Clubabend:  

Mittwoch, 07. Sept.  2011 20:00  

Thema: Wettbewerbsfilme im 

Rohschnitt   


